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! Dichterin Annette von Droste-Hülshoff 
(1797–1848) war eine Rebellin, die alles infrage stellte – 

 die Verhältnisse, die Männer und auch sich selbst. 
Ironisch-bissig erzählt Karen Duve in ihrem Roman 

von der (historisch verbürgten) unglücklichen Lie- 
besaffäre der ungewöhnlichen Frau im Sommer 1820 – ein unterhalt- 
sames Buch und packendes Zeitporträt, das auf jeder Seite Spaß macht.  

Karen Duve, „Fräulein Nettes kurzer Sommer“, Galiani, 25 Euro   
" Liebeserklärung und Kampfansage – Richard Powers’ Roman ist 

gleich beides und man weiß gar nicht, wer hier eigentlich die größeren 
Helden sind: die neun Hauptfiguren, allesamt Idealisten, oder die 

Bäume, um deren Schutz die spannende Handlung kreist. Literarischer 
Öko-Aktivismus, der in Zeiten von gnadenloser Abholzung wichtige 

Fragen nach dem Zusammenwirken von Mensch und Natur stellt.
Richard Powers, „Die Wurzeln des Lebens“, S. Fischer, 26 Euro

Wir ziehen uns mit 
diesen Romanen auf 

die Couch zurück

jedes Jahr das gleiche Ritual: Christvesper in der Kirche, 

die Gemeinde stimmt „Stille Nacht“ an. Das ist trotz  

der ruppigen Orgelbegleitung wunderbar feierlich. Bis zu 

dem Moment, wenn man bei „Schlaf in himmlischer  

Ruh“ die Tonleiter ganz nach oben klettern muss. Mein 

Vater brummt, die Nachbarn trällern und jaulen, die 

Mutter verstummt, der Vordermann schlummert „in himm- 

lischer Ruh“. Wie viele Jahre haben ich und meine Schwes- 

ter verzweifelt versucht, den Kicheranfall zu unterdrücken. 

Einmal habe ich mir sogar den Schal in den Mund ge- 

stopft. Jetzt wirst du, liebes Weihnachtslied, 200 Jahre alt, 

zwei Milliarden Menschen singen dich. Zwei Milliarden,  

die stimmlich bei „himmlischer Ruh“ abkippen? Das will 

ich mir nicht vorstellen. Dieses Jahr übe 

ich. Bis „Christ der Retter“ naht. Als Jubi- 

läumsgeschenk an dich. Versprochen!  

Liebes „Stille Nacht“-Lied,
ALLES, WAS UNS BEI BÜCHERN, TV, 

FILMEN UND MUSIK BESONDERS BEWEGT, SCHREIBEN WIR UNS 

 IN EINEM BRIEF VON DER SEELE 

Deine Ulrike Schädlich, 
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